
Veranstaltungsort:

Universität Bayreuth, Tagungsraum Studentenwerk
Oberfranken (SWO), neben Universitätsverwaltung,
Universitätsstraße 30, 95447 Bayreuth

Anmeldung:

Die Anmeldung erfolgt mit der angehängten Karte per 
Post oder per Fax an 0921 55-7070. Eine Anmeldung ist 
auch per E-Mail an info@bfm-bayreuth.de oder unter 
folgender Tel.-Nr. möglich: 0921 55-7076.

Anmeldeschluss ist der 12.01.2011. Eine rechtzeitige An-
meldung ist dringend zu empfehlen.

Weitere Informationen:

BF/M-Bayreuth, Parsifalstraße 25, 95445 Bayreuth,
Tel.: +49 (0)921 55-7076, Fax: +49 (0)921 55-7070,
info@bfm-bayreuth.de

Einladung

Workshop

Bayreuth, 17. Januar 2011

Basel III und die Besonderheiten
des deutschen Bankensystems

A
bsender

BF/M
-Bayreuth

Parsifalstraße 25

95445 Bayreuth
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achen



Sehr geehrte Damen und Herren,

als Reaktion auf die Finanzmarktkrise wird die internatio-

nale Bankenregulierung mit dem Ziel überarbeitet, die Fi-

nanzmärkte stabiler zu gestalten.

Die neuen „Basel III“-Regeln sehen nicht nur eine Regu-

lierung auf Bankenebene wie etwa höhere Eigenkapital-

quoten und Liquiditätsvorschriften vor, sondern umfassen 

auch eine Verringerung systemweiter Risiken im Sinne ei-

ner makroprudenziellen Regulierung. Grundsätzlich orien-

tiert sich Basel III dabei eher an den Erfordernissen kapital-

marktbasierter Finanzsysteme.

Damit stellen sich zahlreiche Fragen, insbesondere:

Welche Auswirkungen ergeben sich für das deutsche Fi-

nanzsystem mit seiner starken Rolle von Genossenschafts-

banken und Sparkassen?

Welche Folgen resultieren für mittelständische Unterneh-

men und ihre Finanzierung?

Experten aus Theorie und Praxis werden im Rahmen dieses 

Workshops versuchen, Antworten auf diese schwierigen 

Fragen zu finden.

Prof. Dr. Bernhard Herz 

Geschäftsführer der Forschungsstelle für Bankrecht und 

Bankpolitik der Universität Bayreuth e. V.

Programm

Montag, 17. Januar 2011

15:00 Uhr	 Der Basel III-Prozess:

Aktueller Stand und offene Fragen

Erich Loeper 

Leiter Zentralbereich „Banken und Finanz-

aufsicht“, Deutsche Bundesbank

	 Kapitalmarkt- vs. Bankenorientierung:

Konsequenzen für eine systemgerechte 

Finanzmarktaufsicht

Horst Gischer 

Professor für Volkswirtschaftslehre, 

Universität Magdeburg

16:30 Uhr	 Kaffeepause

17:00 Uhr	 Basel III und die regionale Kreditversor-

gung

Erhard Gschrey 

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender des 

Genossenschaftsverbands Bayern e. V.

17:45 Uhr	 Kaffeepause

18:00 Uhr 	 Panel-Diskussion

18:45 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Nach dem Veranstaltungsende laden wir Sie herzlich zu 

einem kleinen Empfang ein.
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